
 

Seelsorgebereich Gügel 

Gottesdienstordnung  

28.03.2026 bis 12.04.2026  
Für die Pfarreien St. Kilian, Scheßlitz; 

St. Valentin, Giech; 
St. Sebastian, Peulendorf; 
St. Barbara, Wattendorf; 

St. Martin, Weichenwasserlos 
St. Johannes d. Täufer, Ludwag 

und Filialgemeinden 
Kath. Pfarramt Scheßlitz, Wilhelm-Spengler-Str. 3, 

96110 Scheßlitz; Tel.: 09542-921088 

 

BEGINN DER HEILIGEN WOCHE 

 

Samstag 28.03.  
Pausdorf 10:00  Hl. Messe 
  zum Dank 
Pfarrkirche 14:00  Beichtgelegenheit  
Burgellern 14:00  Taufe von Lenni Schmitt und Liam 

John Bartsch und Rune Michael 
Hanke   

Peulendorf 16:00  Hl. Messe (VAM) 
  Segnung der Palmzweige, 

Prozession    
  f. Lebd. u. † d. Fam. Zeck u. 

Winkler  
Pfarrkirche 18:00  Hl. Messe (VAM) 
  f. † Anni Schrenker u. † d. Fam. 

Krapp u. Hoh / f. † Matthias Lang  
W'wlos 18:00  Hl. Messe (VAM) 
  Segnung der Palmzweige, 

Prozession 
  f. † Eva Undiener, Eltern u. 

Geschwister / f. † Georg, Maria, 
Andreas u. Hans Hübner / f. † d. 
Fam. Schmitt, Oppelt u. Kremer, 
Dörrnwasserlos 12  

Sonntag 29.03. Palmsonntag 
  (Kollekte für das Heilige Land) 
  - Achtung: Sommerzeit! - 
Gräfenh. 08:30  Hl. Messe  
  f. Lebd. u. † d. Fam. Düthorn u. 

Arnold  
Elisabeth.Ki. 09:00  Hl. Messe  
  Beginn in St. Elisabeth, Segnung 

der Palmzweige, Prozession zur 
Pfarrkirche  

Pfarrkirche 09:30  Hl. Messe 
  f. † Barbara Kauper, Theresia u. 

Wolfgang Schmittner  
Ludwag 09:00  Pfarrmesse mit Palmweihe   
Wattendorf 09:00  Hl. Messe 
  Segnung der Palmen, Prozession   
  zu Ehren d. Hl. Muttergottes, best. 

Hauptstr. 11 / f. † Geschwister 
Barbara, Schwester Arthemia u. 
Baptist Schütz, best. Mährenh. 3 / f. 
Lebd. u. † d. Fam. Popp u. Dippold, 
best. Hauptstr. 27 / f. † Christoph u. 
Anneliese Schütz / f. Lebd. u. † d. 
Musikkapelle Wattendorf  

Giech 10:30  Hl. Messe 
  Segnung der Palmzweige, 

Prozession 
  f. † Reinhard Klose u. Eltern / f. † d. 

Fam. Neuberger, Ziegler u. Graf / f. 
† Fritz, Kunigunda u. Reiner Herold 
u. † Christina Götz / f. † Wolfgang 
u. Elfriede Richter  

Wattendorf 13:30  Kreuzweg    

Montag 30.03. Mo der Karwoche 
Ludwag 10:00  Probe zur Erstkommunion    
W'wlos 14:00  Probe zur Erstkommunion    
Peulendorf 16:00  Probe zur Erstkommunion    

Dienstag 31.03. Di der Karwoche 
Kümmersr. 18:00  Kreuzwegandacht   
Kübelstein 19:00  Hl. Messe  

Mittwoch 01.04. Mi der Karwoche 
Ludwag 11:00  Probe zur Erstkommunion  
W'wlos 14:00  Probe zur Erstkommunion    
Peulendorf 16:00  Probe zur Erstkommunion    
Giech 18:00  Hl. Messe    
  f. † Josef Hoh  
Wattendorf 18:00  Kreuzweg    
Schweisdorf 19:00  Hl. Messe    
  f. † d. Fam. Raab / f. † Maria u. 

Baptist Schauer / f. † Prälat Hans 
Wich  

Donnerstag 02.04. Gründonnerstag 
Ludwag 17:30  Hl. Messe vom letzten Abendmahl   
Wattendorf 18:00  Hl. Messe vom letzten Abendmahl  
  f. † Lorenz u. Barbara Dippold, 

best. Hauptstr. 27 / f. † Eltern u. 
Geschwister Zenk u. Schmidtlein, 
best. Hauptstr. 19  

Pfarrkirche 19:00  Hl. Messe vom letzten Abendmahl 
  f. † GR Johannes Mainusch u. † 

Angeh. / f. † Diakon Dr. Michael 
Herbst 

Freitag 03.04. Karfreitag 



Gügel 06:00  Kreuzweg ab Giechburgparkplatz   
Burglesau 09:00  Kreuzweg zum Felsenkreuz   
Giech 09:00  Kreuzwegandacht 
Ludwag 09:00  Kreuzwegandacht  
Wattendorf 09:00  Bittgang Kreuzweg zum 

Heimkehrerkreuz   
W'wlos 09:00  Kreuzwegandacht    
Gräfenh. 09:00  Kreuzwegandacht    
Kümmersr. 09:00  Kreuzwegandacht    
Würgau 09:00  Kreuzwegandacht    
Peulendorf 10:00  Kreuzwegandacht    
Pfarrkirche 10:30  Kreuzweg für Kinder 
Ludwag 14:30  Andacht zu den sieben letzten 

Worten Jesu am Kreuz   
Pfarrkirche 15:00  Liturgie vom Leiden und Sterben 

Christi   
Giech 15:00  Liturgie vom Leiden und Sterben  
  Christi   
Peulendorf 15:00  Liturgie vom Leiden und Sterben 
  Christi  
Ludwag 15:00   Liturgie vom Leiden und Sterben 
  Christi  
Wattendorf 15:00  Liturgie vom Leiden und Sterben 

Christi  
W'wlos 15:00  Liturgie vom Leiden und Sterben 
  Christi, anschließend sieben Worte 

Jesu am Kreuz 
Wattendorf 18:00  Andacht zu den letzten sieben 

Worten Jesu am Kreuz   
Gräfenh. 18:00  Andacht zu den letzten sieben 

Worten Jesu am Kreuz    
Kümmersr. 18:00  Andacht zu den letzten sieben 

Worten Jesu am Kreuz    
Pfarrkirche 19:00  Andacht zu den sieben letzten 

Worten Jesu am Kreuz   
Giech 19:00  Andacht zu den sieben letzten 

Worten Jesu am Kreuz 
Peulendorf 19:00  Andacht zu den sieben letzten 
  Worten Jesu am Kreuz   

Samstag 04.04. Karsamstag 
Pfarrkirche 09:00  Beichtgelegenheit    
Pfarrkirche 09:00  stille Anbetung am Heiligen Grab 

Jesu (bis 11.00 Uhr) 
Gügel 09:00  stille Anbetung am Heiligen Grab 

Jesu (bis 11.00 Uhr) 
Ludwag 19:30  Feier der Osternacht     
Peulendorf 19:30  Feier der Osternacht     
  f. † Josef, Margarete u. Wolfgang 

Goppert  
Wattendorf 20:00  Feier der Osternacht    
  f. † Georg Beil, f. † Monika Beil / f. † 

Andreas Kraus, best. Hauptstr. 12 
Giech 20:30  Feier der Osternacht    
  f. † Adelheid Goppert u. † Angeh. / 

f. † Diakon Dr. Michael Herbst / f. † 
Hans Schütz  

Pfarrkirche 21:30  Feier der Osternacht  
  (u. a. mitgestaltet von der 

Jugendband)    
  f. † Georg Zenk, Kinder u. Angeh.  

Sonntag 05.04. Hochfest der Auferstehung des 
Herrn, Ostersonntag 

  (Speisensegnung nach allen 
Gottesdiensten) 

Gügel 06:00  Feier der Osternacht   
  f. † Alfred Groh u. † Angeh.  
W'wlos 07:30  Hl. Messe (Hochamt)  
  mit Beginn am Osterfeuer   
  f. Lebd. u. † d. Fam. Dippold, 

Burglesau / f. † Margareta, Heinrich 
u. Alois Hetzel, Dora u. Jan Pflaum, 
Stübig  

Ludwag 10:30  Pfarrmesse (Hochamt)   
Pfarrkirche 10:30  Hl. Messe (Hochamt) 

f. † Bernhard Ziegmann / f. † 
Joseph u. Kathi Dusold / f. † Eltern 
Hans u. Barbara Ostertag u. Lebd. 
u. † Angeh. / f. † Otmar Pflaum, 
Peter Tischer u. Fam. Pflaum u. 
Pfister / f. † Diakon Dr. Michael 
Herbst  

Giech 10:30  Hl. Messe (Hochamt)   
  zu Ehren d. Hl. Geistes / f. † Hans 

Schauer u. Lebd. u. † d. Fam. 
Schauer v. Giech u. Nürnberg 

Wattendorf 10:30  Hl. Messe (Hochamt) 
  f. † Leo Fischer, Eltern, 

Geschwister u. Angeh., best. 
Hauptstr. 36 / f. † Eberhard 
Schmidtlein u. f. † Hedwig 
Schmidtlein, best. Am Hag 3 

Würgau 10:30  Hl. Messe (Hochamt)  
  f. † d. Fam. Dertinger u. Grasser u. 

Angeh. / f. † Adolf u. Eltern 
Hartmann  

Gräfenh. 19:00  Hl. Messe (Hochamt)  
  f. Roland Weber 

Montag 06.04. Ostermontag 
Windischl. 09:00  Hl. Messe  
  f. † Fridolin Groh u. † d. Fam. 

Dusold, Schneider u. Dinkel / f. † d. 
Fam. Merzbacher, Einwich, Rudrof, 
† Hans Raab u. Eltern, † Anna u. 
Johann Stenglein u. Andreas 
Landgraf / f. † d. Fam. 
Gunzelmann, Hälterlein u. Schmitt / 
f. † Eltern Richard u. Irmgard Zeis 
u. Schwester Karin  

Pfarrkirche 09:00  Hl. Messe    
  f. † Nikolaus, Margareta u. Joseph 

Zenk u. † Angeh. / f. † Maria 
Gunzelmann / f. † Georg u. Maria 
Zenk u. Angeh.  

Peulendorf 09:00  Hl. Messe  
  Feier der Erstkommunion und 

Jubelkommunion    
Kümmersr. 09:00  Hl. Messe    
  f. Lebd. u. † d. Fam. Lunz u. 

Hämmer / f. † Eltern Dippold u. 
Finzel  



Ludwag 10:15  Hl. Messe 
  Feier der Erstkommunion 
Giech 10:30  Hl. Messe    
  f. † Maria u. Josef Voll  
W'wlos 10:30  Hl. Messe  
  Feier der Erstkommunion 
Ludwag 15:00  Dankandacht der 

Erstkommunionkinder   
Gügel 17:00  Hl. Messe (Emmausgang)    
Peulendorf 17:30  Dankandacht der 

Erstkommunionkinder   

Dienstag 07.04. Osterdienstag 
Wattendorf 14:00  Probe Erstkommunion    
Elisabeth-Heim 16:00  Hl. Messe    
Pfarrkirche 16:30  Probe Erstkommunion    
Burgellern 19:00  Hl. Messe    
  f. † d. Fam. Löhr, Schwab, Schumm 

u. Kranz / f. † d. Fam. Götz, Stark u. 
Popp / f. † Karl Neundörfer, Josef 
Pfister u. Tochter Manuela / f. Lebd. 
u. † d. Fam. Dumrauf u. Wagner  

Mittwoch 08.04. Ostermittwoch 
Pfarrzentrum 14:00  Seniorennachmittag mit Vortrag  
Giech 14:00  Spielenachmittag    
Windischl. 18:00  Hl. Messe    
  f. † d. Fam. Merzbacher, Einwich, 

Rudrof, † Hans Raab u. Eltern, † 
Anna u. Johann Stenglein u. 
Andreas Landgraf / f. † Georg Groh, 
Eltern u. Schwiegereltern / f. † d. 
Fam. Grasser u. Berthold / f. † d. 
Fam. Amon, Eichner u. Schauer  

Donnerstag 09.04. Osterdonnerstag 
Wattendorf 14:00  Probe Erstkommunion    
Pfarrkirche 16:30  Probe Erstkommunion    
Elisabeth-Ki. 17:30  Rosenkranz    
Elisabeth-Ki. 18:00  Hl. Messe    
  f. † Hans Schmittinger  

Freitag 10.04. Osterfreitag 
Giech 18:30  Rosenkranz    

Samstag 11.04. Ostersamstag 
Wattendorf 12:30  Hl. Messe  
  Feier der Erstkommunion   
Giech 16:00  Hl. Messe (VAM)    
  f. † Josef Hoh  
Wattendorf 17:00 Dankandacht der 
  Erstkommunionkinder 
Pfarrkirche 18:00  Hl. Messe (VAM)    
  f. † Hildegard u. Anton Seitz u. 

Angeh. / f. † Josef Winkler u. † 
Angeh. / f. † Moritz u. Wolfgang 
Goewe  

W'wlos 18:00  Pfarrmesse (VAM)    

Sonntag 12.04. 2. Sonntag der Osterzeit oder 
Sonntag der göttl. 
Barmherzigkeit - Weißer Sonntag 

  (Kollekte: Diasporaopfer der Kinder) 
Wattendorf 09:00  Hl. Messe  

  f. † Theresia u. Georg Engel, best. 
Hauptstr. 11 / f. † Alfons Schütz u. 
Angeh., best. Mährenh. 3 

Gräfenh. 09:30  Hl. Messe   
  f. Lebd. u. † d. Fam. Freitag u. 

Hummel  
Ludwag 10:30  Hl. Messe 
Pfarrkirche 10:30  Hl. Messe  
  Feier der Erstkommunion   
  f. † d. Fam. Helga u. Kurt Döring  
Peulendorf 10:30  Hl. Messe    
  f. † d. Fam. Sauer u. Böllner  
Pfarrkirche 14:00  Taufe von Raphael Malte Thorwald 

Rühr   
Pfarrkirche 17:00  Dankandacht  
  der Erstkommunionkinder aus 

Scheßlitz 
 

Termine und Veranstaltungen  
vom 28. März 2026 - 12. April 2026 

 
Ostergruß   
„Friede sei mit euch!“ 
Frohe Ostern! Christus ist 
auferstanden! So bekennen, singen 
und glauben wir in diesen Tagen - 
der Sieg des Lebens über die 
Angst und Tod schenkt uns neuen 
Mut - und das in einer Zeit des 
Unmutes, der Sorge, des 
Unfriedens in der Welt und im 
eigenen Leben und Umfeld, des 
Verfalls des Gewohnten und des 
christlichen Glaubens und der Gesellschaft, mehr denn 
je! 
Die Botschaft des Friedens ist auch die frohe Botschaft 
des Osterfestes – „Friede sei mit euch“, sagt Jesus 
nach seiner Auferstehung als ersten Gruß! In dieser 
Freude erkennen wir: Der vom Tod auferstandene 
Christus bringt Frieden in unser Herz und Frieden in die 
Welt. Möge sein Friedenslicht uns leuchten, damit wir 
heute und jeden Tag davon berührt sind und dann in 
Liebe handeln, Brücken bauen und einander gerecht 
werden.  
Möge der Friede Christi, des Auferstandenen Herrn, 
das Miteinander der Menschen prägen, uns in 
Vergebung und Versöhnung führen und unsere 
Gemeinschaft gestärkt, lebendig und hoffnungsvoll 
machen.  
„Friede sei mit euch allen“ und möge die Welt durch 
unseren gemeinsamen Glauben an den 
auferstandenen Christus heil werden.  
Ihnen und euch allen ein frohes und gesegnetes 
Osterfest! 
Ihr Pfarrer Michael Gräf. 
 



Einladung zur ‚besonderen‘ Mitfeier der Heiligen 
Woche! 
Ich möchte Sie und euch alle zur besonderen Mitfeier 
der „Heiligen Woche“ (Karwoche) zum Osterfest hin 
einladen. In sehr konzentrierter Form feiern wir die 
heiligen Geheimnisse unseres Glaubens mit dem 
Beginn am Palmsonntag über den Abendmahlsaal, 
dem Ort der Hingabe und Liebe am Gründonnerstag 
und zum Kreuz Jesu am Karfreitag hin zum Fest der 
Auferstehung Jesu. 
Die Einladung gilt allen und besonders auch denen, die 
sich in diesem Jahr neu auf ein Sakrament vorbereiten 
– den Erstkommunionkindern und Firmlingen und ihren 
Familien. 
Schön, dass ihr dabei seid – lasst euch von Jesus 
„ansprechen“ und von ihm „berührt sein“. Er gibt uns, 
was wirklich Leben ist, worauf es ankommt, Frieden 
und Freude „in Fülle“. 
 
Bußgottesdienst in der Fastenzeit am Fr., 27. März 
2026 
Am Freitag, 27. März 2026 findet um 18.00 Uhr ein 
Bußgottesdienst in unserer Pfarrkirche St. Kilian  
in Scheßlitz statt. 
In der Bußfeier wollen wir das Geschenk der 
Versöhnung, das Gott uns anbietet, mit bereitem 
Herzen annehmen. Nimm dir Zeit für dieses Geschenk 
Gottes! - besonders in der Zeit auf die Heiligen Tage 
hin, in denen wir das Leben Jesu, sein Dasein, seine 
Hingabe für uns und seine Auferstehung von den  
Toten in besonderer Weise feiern.  
Im Anschluss an den Bußgottesdienst besteht die 
Möglichkeit zur persönlichen Beichte.  
Herzliche Einladung an alle dazu. 
 
Beichtgelegenheit zum Osterfest in der Pfarrkirche 
St. Kilian Scheßlitz 
Am Samstag, 28. März 2026, besteht ab 14.00 Uhr in 
der Pfarrkirche St. Kilian Scheßlitz die Möglichkeit zur 
persönlichen Beichte sowie am Karsamstag, 4. April 
2026 um 9.00 Uhr. Nehmen Sie davon Gebrauch. 
Herzliche Einladung!  
Schuld und Sünden belasten, auch wenn wir oft 
meinen, das gibt es nicht. Sie stören oder zerstören 
Beziehungen und rauben Lebensenergie. Im 
Sakrament der Versöhnung kann der Mensch die 
Befreiung von dieser Last erfahren. Im Beichtgespräch 
hört er einen Zuspruch und schließlich die verbindliche 
Zusage, dass Gott Sünden vergeben hat. Das macht 
frei.  
Sie können auch außerhalb der Beichtgelegenheit 
einen Termin vereinbaren. 
 
Aufruf zur Palmsonntagskollekte 2026 
Liebe Schwestern und Brüder, 

die andauernde Gewalt im Nahen Osten fordert nicht 
nur zahllose Menschenleben. Sie reißt auch die 
ohnehin tiefen gesellschaftlichen Gräben immer weiter 
auf. Die politische Realität scheint die Hoffnung auf 
Frieden und Versöhnung erstickt zu haben. Doch 
inmitten von Resignation und Polarisierung gibt es 
Juden, Christen und Muslime, die unbeirrt an der Vision 
eines friedlichen Miteinanders festhalten. 
„Hoffnung säen“ – so lautet das Motto der diesjährigen 
Palmsonntagskollekte, die wie in jedem Jahr für die 
Christen im Heiligen Land bestimmt ist. Mit dem Ertrag 
der Sammlung werden Projekte und Initiativen des 
Deutschen Vereins vom Heiligen Lande und der 
Franziskaner im Heiligen Land unterstützt. Ihre Spende 
trägt dazu bei, dass die Hoffnung auf Frieden, 
Versöhnung und eine bessere  
Zukunft aufrechterhalten wird. Bitte begleiten Sie die 
Christen im Heiligen Land mit Ihrem Gebet und Ihrer 
Spende. Dafür sagen wir Ihnen herzlichen Dank. 
Für das Erzbistum Bamberg 
+ H e r w i g, Erzbischof von Bamberg 
 
KARFREITAG – EIN TAG DES SCHEITERNS 
Ein Tag mit zwei Gesichtern: Die Engländer nennen ihn 
„Good Friday“ und folgen damit Martin Luther, der vom 
„Guten Freitag“ sprach. Uns geläufiger ist der Ausdruck 
„Karfreitag“, der vom Althochdeutschen ausgehend die 
Klage und die Trauer betont. 
Zwei gegensätzliche Sichtweisen hatten auch die 
Menschen rund um den Hügel Golgatha, gleich 
außerhalb der Stadtmauern Jerusalems, die am 7. April 
des Jahres 30 einer öffentlichen Kreuzigung 
zuschauten. Für die meisten war der Mensch, der da 
am mittleren Holzkreuz unter der spöttisch gemeinten 
Tafelaufschrift „Jesus von Nazaret, König der Juden“ 
hing, ein Aufständischer und Gotteslästerer, der vor ein 
paar Tagen im heiligen Tempel für Aufruhr gesorgt 
hatte. „Kreuzige ihn!“ hatten sie dem römischen 
Statthalter zugerufen und damit die härteste Strafe 
gefordert, die selbst im nicht zimperlichen Römischen 
Reich nur an Nicht-Römern vollzogen werden durfte.  
Für einige wenige der Umstehenden allerdings war 
dieser Jesus, der hier zwischen zwei Verbrechern 
hingerichtet wurde, ein Messias, ein Gesalbter und 
Gesandter Gottes. „Wahrlich, dieser Mensch ist Gottes 
Sohn gewesen“, bekennt ein römischer Zenturio, 
nachdem er Jesu verzweifelten Todesschrei um die 
neunte Stunde, also gegen 15 Uhr, gehört hatte. 
Das grausame Ende des menschgewordenen Gottes 
wurde drei Tage später, aus der nachösterlichen 
Perspektive zum Hoffnungsgrund für Christinnen und 
Christen: Es gibt uns die Gewissheit, dass Gott keine 
entrückte, fremde Macht ist, sondern auch unseren 
größten Schmerz kennt, unser tiefstes Leid, ja selbst 
das dunkelste Gefühl der Gottverlassenheit. Der 



auferweckte Gekreuzigte ist das radikalste 
Unterscheidungsmerkmal des Christentums zu anderen 
Religionen. Eine Torheit für die einen, eine Botschaft 
des Heils für die anderen: Dieser, unser Gott ist wirklich 
stärker als der Tod!  
(Ged. aus AndereZeiten) 
 
OSTERN – HOCHFEST FÜR DAS LEBEN – die 
Auferstehung des Herrn 
Trauer, Erschrecken, Staunen. Mitreißender Jubel, 
grenzenlose Begeisterung: „Der Herr ist auferstanden, 
er ist wahrhaftig auferstanden!“ Ein Mensch soll 
auferstanden sein, der Tod besiegt? Wie kann man das 
verstehen?  
Viele Theologengenerationen haben seit dem ersten 
Ostern darüber diskutiert, und selbst der Jünger 
Thomas zweifelte: „Bevor ich nicht meine Hände in 
seine Wunden lege, will ich’s nicht glauben!“ Jesus geht 
auf den Zweifler zu: „Gib deine Hand her und sei nicht 
ungläubig. Selig sind, die nicht sehen und doch 
glauben!“ (in Joh, Kap. 20). 
Wir Aufgeklärten haben es heute schwerer als Thomas 
und die Jünger. Wie können wir Ostern und seine 
Folgen begreifen? Eine Möglichkeit ist es, sich selbst 
der Wirkung von Ostern auszusetzen:  
Die Jünger zogen begeistert in alle Welt und erzählten 
auch unter Verfolgung von dem, der ihnen begegnet 
war. Bis heute erlebt die Osterbotschaft vielerorts eine 
stürmische Verbreitung. Überall richten Menschen ihr 
Leben nach dem Auferstandenen aus. Auf der ganzen 
Welt gründet man christliche Gemeinden. 
Man könnte es selbst (auch hier neu) versuchen, in der 
Osternacht, im Umgang mit anderen, in Lebenskrisen: 
die biblischen Zeugnisse wirken lassen, prüfen, ob die 
österlichen Texte und Lieder wirklich Halt geben. Die 
eigenen Gebete und Hoffnungen auf den 
Auferstandenen richten und sehen, ob ihre Wahrheit 
trägt. Dann kann sich alles ändern. (Ged. aus 
AndereZeiten) 
 
Karfreitagsbittgang am 3. April 2026 
Auch in diesem Jahr finden neben den 
Kreuzwegandachten in unseren Pfarreien und Filialen 
auch Karfreitagsbittgänge statt. 
Am Karfreitag 
um 6.00 Uhr ab Giechburg-Parkplatz zur Gügelkirche 
um 9.00 Uhr in Wattendorf zum „Heimkehrerkreuz“ 
um 9.00 Uhr in Burglesau zum „Felsenkreuz“ 
 
Kreuzweg - mit und für Kinder am Karfreitag um 
10.30 Uhr in der Pfarrkirche Scheßlitz 
In diesem Jahr findet der Kreuzweg für Kinder am 
Karfreitag um 10.30 Uhr in Scheßlitz - in und um die 
Kirche - statt. Herzliche Einladung auch an die Kinder 
und Familien aus den anderen Pfarreien. 

Ostermontag – Ostereiersuche für Kinder! 
Am Ostermontag (06.04.) wird auch in diesem Jahr 
eine Ostereiersuche in Scheßlitz am Rathausspielplatz 
angeboten. Überraschungen für „Groß und Klein“ sind 
zu erwarten. Beginn nach dem Gottesdienst am 
Ostermontag. Der Gottesdienst beginnt um 9.00 Uhr. 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst und dann auch 
zum „Suchen“! 
 
Seniorennachmittag 
Der nächste Seniorennachmittag findet am Mittwoch, 8. 
April 2026 um 14.00 Uhr im Pfarrzentrum Scheßlitz 
statt. Im Rahmen der Katholischen 
Erwachsenenbildung wird ein Vortrag über Budapest 
angeboten. „Budapest - Metropole an der Donau“ 
Msgr. Dr. Josef Zerndl zeigt Bilder von seiner 
Studienreise nach Budapest, der ungarischen 
Hauptstadt an der Donau. Dazu ergeht herzliche 
Einladung an alle die interessiert sind. 
 
Frühjahrsbasar für Baby- und Kinderbekleidung 
Am Freitag, 24.04.2026, findet im Pfarrzentrum 
Scheßlitz der Frühjahrsbasar für Baby- und 
Kinderbekleidung statt. Verkauft werden 
Kinderbekleidung bis Gr. 170, Babyausstattung, 
Autositze, Umstandskleidung, … Listen können ab 
09.04.2026, in der Bäckerei/Konditorei Schmittinger, 
Scheßlitz, abgeholt werden. 
 
Jubelkommunion am 26. April 2026 in Scheßlitz 
Auch in diesem Jahr finden Jubelkommunionen in 
unseren Pfarreien statt. Dazu sind in allen Pfarreien 
aus den üblichen Jubiläen von 25, 40, 50, 60, 70 und 
80 Jahren in diesem Jahr auch alle 30-, 45-, 55-, 65-, 
75- und 85-jährigen eingeladen. Da vor 5 Jahren 
aufgrund der Coronapandemie eine gemeinsame Feier 
nicht möglich war. Wir bitten die Jubilare den Termin 
bereits jetzt an alle weiterzugeben, die inzwischen nicht 
mehr in unserer Pfarrgemeinde wohnen. Vom Pfarramt 
ergeht keine eigene Benachrichtigung, auch Listen aus 
dem Pfarrbüro können aufgrund von 
datenschutzrechtlichen Gründen nicht mehr 
ausgegeben werden. Eine Kerze zur Jubelkommunion 
kann vor dem Gottesdienst im Pfarrsaal zum Preis von 
13,-- Euro erworben werden. Diese können nach der 
Feier mitgenommen werden oder auch gerne für die 
Kirche gespendet werden. Sie werden dann während 
des Jahres an den Altären brennen.  
Jubelkommunion in den Pfarreien Peulendorf, 
Wattendorf, Giech und Weichenwasserlos: 
Jubelkommunion in der Pfarrei Scheßlitz am 26. April, 
in der Pfarrei Peulendorf am 6. April, in der Pfarrei 
Wattendorf, am 19. April, in der Pfarrei Giech am 3. Mai 
und in der Pfarrei Weichenwasserlos auch am 3. Mai. 
 



Mess-Intentionen 
Eine Eucharistiefeier ist in sich bedeutsam als 
Danksagung und „braucht“ kein weiteres Anliegen 
(„Intention“). Sie kann aber im Gedenken und 
Fürbittgebet für Lebende oder Verstorbene oder in 
einem bestimmten Anliegen gefeiert werden – etwa 
einer Danksagung nach schwerer Krankheit oder um 
Stärkung in einer schwierigen Lebensphase. 
Eine Messfeier drückt so die Verbundenheit zwischen 
Lebenden und Verstorbenen als „Leib Christi“ auch 
über den Tod hinaus aus. Messintentionen können im 
Pfarramt „bestellt“ werden! 
Neuerung bei Bestellung von Mess-Intentionen 
Ab sofort können Mess-Intentionen für St. Kilian 
Scheßlitz, St. Valentin Giech und die umliegenden 
Filialen von den Gemeindemitgliedern bequem über 
„ein Kuvert“ bestellt werden. Füllen Sie einfach das 
Kuvert aus, stecken Sie das Geld (10€ pro Intention) 
hinein und legen Sie es während des Gottesdienstes in 
den Kollektenkorb oder werfen Sie es in den 
Briefkasten beim Pfarramt Scheßlitz. Die „Kuverts“ 
finden Sie bei den Auslagen in den Kirchen. 
Wichtiger Hinweis: Bitte beachten Sie die 
Gottesdienstordnung und geben Sie an, an welchem 
Datum Sie die Messe wünschen. Wir können den 
Wunschtermin jedoch nicht garantieren, da 
Gottesdienstzeiten immer auch geändert, verschoben 
oder ausfallen können. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe und Ihr Verständnis! 
 
Vermietung des Pfarrsaals St. Kilian ab 2026 
Die Kirchenverwaltung St. Kilian hat beschlossen, den 
Pfarrsaal für private Feiern (z.B. Geburtstagsfeiern, 
oder Feiern „im kleineren Rahmen“) ab Januar 2026 
wieder zu vermieten. 
Anfragen hierzu (Termin, Preise (350,-- Euro), etc.) 
können ab sofort im Pfarrbüro gestellt werden. 
Wir weisen vorsorglich schon darauf hin, dass für 
Veranstaltungen, deren Inhalt oder Zielsetzung 
christlichen Grundwerten oder der freiheitlich 
demokratischen Grundordnung der Verfassung 
entgegensteht, keine Vermietung erfolgt. Die 
Vermietung obliegt der Pfarrei. 
 
Öffnungszeiten „Gügelkirche“ 
Die Gügelkirche St. Pankratius ist i. d. R. an den 
Sonntagen von 10.00 Uhr – 17.00 Uhr (Sommerzeit) 
zum Gebet und zur Besichtigung geöffnet; und zu den 
stattfindenden Gottesdiensten. Bei sehr schlechtem 
Wetter (Sturm, etc.) bleibt die Kirche geschlossen. Wir 
bitten um Ihr Verständnis. 
 
 
 

Wenn Sie (wieder) in die Kirche eintreten wollen: 
Die Tür steht offen 
Sie haben Ihren Kirchenaustritt erklärt 
„Mitglied“ der Kirche wird man durch die Taufe. Wer 
getauft ist, gehört unwiderruflich zur Gemeinschaft mit 
Jesus Christus und zur Gemeinschaft derer, die an 
Jesus Christus glauben. So verstanden gibt es keine 
Kündigung, keinen Austritt aus der Gemeinschaft der 
Gläubigen. Deshalb findet auch beim Wiedereintritt 
keine zweite Taufe statt. Wenn man in Deutschland von 
Kirchenaustritt spricht, dann ist der Verwaltungsakt 
gemeint, bei dem Getaufte vor dem Standesamt 
erklären, dass sie nicht mehr zu ihrer Religions-
gemeinschaft gehören wollen. Die Kirche urteilt nicht 
über innere Beweggründe, die zu diesem Schritt führen. 
Sie respektiert die persönliche Entscheidung. Sie muss 
sich auch selbst prüfen, wo sie Ärgernis gegeben hat 
und Anlass für die Austrittserklärung war. Der 
Kirchenaustritt ist meist nicht gleichbedeutend mit der 
Absage an den christlichen Glauben. Äußerlich 
dokumentiert sich der Kirchenaustritt durch den Wegfall 
der Kirchensteuer. Doch mit Ihrer Erklärung haben Sie 
sich auch außerhalb der sichtbaren kirchlichen 
Gemeinschaft gestellt und damit auch vom Empfang 
der Sakramente ausgeschlossen. 
Die Tür steht offen 
Vielleicht ist Ihnen nach einer Zeit des Abstandes oder 
aufgrund neuer Erfahrungen der Wunsch entstanden, 
wieder in die Kirche aufgenommen zu werden. Sie 
werden bei der Kirche offene Türen finden. 
Wer aus der Kirche ausgetreten ist und seinen Schritt 
rückgängig machen will, steht vor folgenden Fragen: 
Was waren die Gründe für meinen Austritt, von welchen 
Motiven ließ ich mich leiten? 
Welche Rolle in meinem Leben spielten damals, welche 
Rolle spielen heute Glaube und Kirche? 
Was bewegt mich dazu, wieder in die Kirche 
einzutreten? 
Der Weg in die Kirche 
Das Gespräch mit einem SeelsorgerIn Ihres Vertrauens 
oder auch ein Gespräch in er Glaubens-
orientierung können bei der Klärung der Fragen helfen. 
Mit Ihnen gemeinsam wird sie oder er den Antrag auf 
Wiederaufnahme formulieren. Die Wiederaufnahme soll 
nicht nur einen Rechtsakt darstellen, sie ist ein 
bewusster Neuanfang in der Glaubensgemeinschaft. 
Deshalb vollzieht sich die Wiederaufnahme in einer 
schlichten Feier – nach Ihrem Wunsch in Ihrer 
Gemeinde oder gemeinsam mit dem Priester, der Sie 
aufnimmt. Mit dem Glaubensbekenntnis drücken Sie 
Ihren Willen aus, wieder zur Gemeinschaft der 
katholischen Kirche zu gehören. Der Priester erklärt 
dann im Namen der Kirche, dass Sie wieder 
aufgenommen sind. 
Michael Gräf, Pfr. 

http://www.erzbistum-muenchen.de/glaubensorientierung
http://www.erzbistum-muenchen.de/glaubensorientierung

